
Einschränkungen des Arbeitsgedächtnisses

Das menschliche Gedächtnis
Vereinfacht lassen sich zwei Gedächtnisspeicher unterscheiden: Das Arbeitsgedächtnis und das Langzeitgedächtnis. Damit Informationen im
Langzeitgedächtnis gespeichert werden, müssen sie eine „Durchgangsstation“ passieren, das Arbeitsgedächtnis. Dabei gibt es verschiedene
Hindernisse (siehe unten).

LangzeitgedächtnisArbeitsgedächtnis

Neue Information

Effektives Lernen –
Gedächtnispsychologische Erkenntnisse in der Hochschullehre berücksichtigen 
Möchten Sie, dass die Studierenden bereits während Ihrer Lehrveranstaltung effektiv lernen? Dann ist es vorteilhaft, wenn Sie berücksichtigen,
wie Menschen sich Wissen aneignen. So lassen sich didaktische Handlungen gezielter einsetzen.

Qualitätsmanagement-Team Medizin

Vereinfachte Darstellung des Speicherungsprozesses bei neuen 
Informationen 

Die Kapazität des 
Arbeitsgedächtnisse
s ist stark begrenzt.

Nur Informationen, auf welche 
die Aufmerksamkeit gerichtet 
wird, können verarbeitet und 

schließlich im 
Langzeitgedächtnis gespeichert 

werden.

Qualität der Speicherung und 
des späteren 
Informationsabrufs wird durch 
die Tiefe der Verarbeitung 
bestimmt



Gewinnen der Aufmerksamkeit

• Rhetorik

• Mimik, Gestik, Zugewandtheit

• Präsenz und Bewegung im Raum

• Medieneinsatz: Bilder, Schemata…

• Spannungsbogen aufbauen / Interesse wecken

• eigene Begeisterung für das Thema zeigen

• Wichtiges ankündigen

• Interaktion mit Studierenden

Förderung der tiefen Verarbeitung

• Aktivieren Sie Vorwissen, um Anknüpfungspunkte zu schaffen

• Geben Sie kleine Aufgaben und stellen Sie Fragen, die über

reines Faktenwissen hinaus gehen

• Unterscheiden Sie ähnliche Lehrinhalte deutlich voneinander

• Bieten Sie Merkhilfen an (z. B. Eselsbrücken )

• Wiederholen Sie Inhalte/Übungen

• Stellen Sie ein angenehmes Lernklima her (Fehler sind erlaubt)

Weiterführende Informationen finden Sie in folgenden Tipps:

Vorbildlich vortragen Medieneinsatz Zielgruppe erfassen Gekonnt gefragt


